
Schon tanzen die ersten Bien-
chen im Garten umher und su-
chen nach Nahrung. Leider ist 
das Insektensterben ein großes 
Thema, umso wichtiger ist es, 
in der Stadt und auf dem Land 
Nahrungsplätze zu schaffen, an 
denen sich die wichtigen kleinen 
Helfer laben können. Beispiels-
weise in Trögen auf der Terrasse 
und auch auf Plätzen im Garten, 
die sich in Streifenform zu einer 
Blütenwiese umfunktionieren 
lassen. 
Die Samen sollten am besten auf 
einer mageren Bodenfläche an-
gesät werden. Danach gut angie-
ßen, denn heuer sind die Böden 
besonders trocken. Die ersten 
Nahrungsquellen finden Bienen 
an Palmkatzerln und Forsythie 
sowie Weigela. Auch viele Stau-
dengewächse wie beispielswei-
se Basilikum, Lavendel, Salbei, 
Quendel oder Winterhecken-
zwiebel im Gemüsegarten sind 
besonders geeignet. Ebenso zieht 
Gurkenkraut Bienen magisch an. 
Extra für Bienen gepflanzt habe 
ich in meinem Garten die Staude 
Herzgespann sowie die Kamille, 
die ebenfalls zur Bienenfreude 
beiträgt. Für den Herbst pflan-
zen Sie am besten fette Henne, 
Sonnengut und Sonnenbraut. 
Für Balkone empfehle ich Bidens, 
Wandelröschen und Verbenen. 
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